
Kammerabbau) in der Wismut zu studieren oder den Vorschlag des Brigadiers
G. Meier für einen beiderseitig überlaufenden Schrapper zu verwirklichen. Die 
Lösung solcher Aufgaben zwingt zur sozialistischen Gemeinschaftsarbeit. Dieses 
Beispiel soll außerdem zeigen, daß eine Parteileitung auch im Kreismaßstab 
konkrete Kenntnisse über die einzelnen Industriezweige braucht und nur da­
durch in der Lage ist, die. Erziehung der Massen mit den ökonomischen Erforder­
nissen unserer Entwicklung richtig zu verbinden.

Von der Parteipropaganda wird in dem Programm gefordert, den Zusammen­
hang zwischen unseren Planaufgaben als einen Teil der ökonomischen Haupt­
aufgabe der DDR und dem Kampf für einen Friedensvertrag mit Deutschland 
und der Bändigung des deutschen Militarismus allseitig und gründlich dar­
zulegen. Das geschieht in Vorträgen, Aussprachen, in den Zirkeln. FDJ- und 
Gewerkschaftsleitungen werden für ihre propagandistische Tätigkeit auf die ent­
sprechenden Probleme hingewiesen. Zur besseren propagandistischen Arbeit bei 
der Förderung dieser neuen Bewegung hat die Kreisleitung Aue unter anderem 
ein Lesematerial herausgegeben, in dem zum Charakter der sozialistischen Arbeit 
Stellung genommen wird. Dieses Material enthält auch Auszüge aus Werken 
von Marx, Engels, Lenin zur Arbeit im Kapitalismus und im Sozialismus.

Von Bedeutung sind in dem Programm der Kreisleitung Aue auch die Maß­
nahmen zur Verbesserung der politischen Führungstätigkeit der Parteileitungen. 
Im Vordergrund steht die zielstrebige Arbeit zum Studium der neuesten Erfah­
rungen und die Sorge um die rasche Entwicklung der Initiative der Werktätigen. 
Dazu wird die ganze Kraft der Kreisleitung und des Parteiaktivs eingesetzt. Die 
Genossen Kreisleitungsmitglieder und Parteiaktivisten werden durch systema­
tische Schulungen, Erfahrungsaustausche und planmäßigen Einsatz an Schwer­
punkten so qualifiziert, daß sie systematisch eine eigenverantwortlicha 
anleitende und kontrollierende Tätigkeit verrichten können. Im Beschluß der 
Kreisleitung wird unter anderem auch folgende Methode der Führungsarbeit 
hervorgehoben: „Die Kollektive der Instrukteurbrigaden der Grundorgani­
sationen Schacht 38, 207 und 366 sind zur Unterstützung zurückbleibender 
Grundorganisationen, besonders in den kleineren Übertagebetrieben sowie in 
den Betrieben der HO-Wismut heranzuziehen.“ Durch diese Unterstützung wer­
den die noch nicht in Bewegung gebrachten Kräfte der Partei in die aktive 
Arbeit einbezogen, wird das Parteiaktiv ständig erweitert und qualifiziert, wer­
den die Kader zum Kampf um die Durchführung der Beschlüsse erzogen.

Diese wirksame, konkrete Führungstätigkeit ist die beste Hilfe für die 
Grundorganisationen. Natürlich gehört zur Führungstätigkeit der regelmäßige 
Erfahrungsaustausch zwischen den Grundorganisationen, den die Kreisleitung 
systematisch organisiert.

Der Wettbewerb um den Titel „Brigade der sozialistischen Arbeit“ und die 
sozialistischen Arbeitsgemeinschaften von Arbeitern und Angehörigen der 
Intelligenz sind zu einer Massenbewegung geworden. Diese Bewegung wird 
immer mehr Arbeiter und Angehörige der Intelligenz unserer sozialistischen 
Betriebe erfassen, sie wird ihre Kraft immer stärker entfalten. Die Partei­
organisationen müssen diese große Initiative der Werktätigen überall zielstrebig 
fördern und leiten.
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